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Ich trinke auf das Wohl der Lauſitz und derf ſchen Gewächſen aus der alten Orangerie von bei der Einweihung eines zu Ehren der in den 


Die Elſaß⸗Lothringer und 
die Militärvorlage. 


Nach dem erſten Ausbruch des Jubels, mit 
dem in Paris die Abſtimmung über die Militär⸗ 
vorlage begrüßt worden war, hat ſich die fran⸗ 
zöſiſche Preſſe eine bemerkenswerthe Zurückhaltung 
auferlegt. Vielleicht ſind auf dieſe vorſichtige 
Haltung die Vorgänge in Deutſchland nicht ohne 
Einfluß geweſen, die bekunden, daß über die 
Militärvorlage noch nicht das letzte Wort ge 
ſprochen worden iſt. Vielleicht hat man auch ge⸗ 
glaubt, daß eine allzu ſtarke Betonung der Be⸗ 
friedigung über die Niederlage, die der deutſchen 
Regierung bereitet worden, den Umſchlag der 
Stimmung in Deutſchland nur befördern würde. 
Nur das Organ der elſaſſiſchen und lothringiſchen 
Emigration in Paris giebt die Parole aus, daß 
„in Erwartung der Stunde der immanenten Ge⸗ 
rechtigkeit“ alles aufgeboten werden müſſe, um 
bei den kommenden Wablen den Triumph der 
bisherigen Proteſtler zu unterſtützen. Durch ein 
Manifeſt an die annektirten Brüder müſſe deren 
patriotiſche Aufgabe befördert werden. und die 
franzöſiſche Preſſe, die eifrig in den annektirten 
italieniſchen Gebieten über die Unterdrückung jeder 
antifranzöſiſchen Regung wacht, verhält ſich paſſiv 
gegenüber einer Kundgebung, in der offen die 
Einmiſchung in die deutſchen Wahlen als die 
patriotiſche Aufgabe der Franzoſen bezeichnet wird. 
Es mag ſein, daß dieſe Haltung mit beeinflußt 
iſt durch die Stellung, die ein Theil der reichs⸗ 
ländiſchen Abgeordneten zu der Militärvorlage ein⸗ 
genommen hatte, obſchon auch hier die fran⸗ 
zoͤſiſche Preſſe wohl nicht ganz ohne Abſicht ihre 
Leſer über die thatſächliche Lage der Dinge im 
Unklaren läßt. Es iſt unrichtig, was allerdings 
auch auf dem Jahresfeſt des elſaß⸗lothringiſchen 
Hülfsvereins von dem Präſidenten der Geſellſchaft 
Bics behauptet worden iſt, daß die Proteftabge- 
ordneten ſich in ihrer Geſammtheit nach Berlin 
begeben hätten, um gegen die Militärvorlage 
zu ſtimmen. Von den reichsländiſchen Ab⸗ 
geordneten haben die Herren Dr. Stoſſel und 
Baron Zorn v. Bulach für die Militärvorlage ge⸗ 
ſtimmt, und ihnen würde ſich auch der Abg. Dr. 
Petri angeſchloſſen haben, wenn er nicht durch 
unauſſchiebbare Berufsgeſchäfte gezwungen ge⸗ 
weſen wäre, am 6. Mai der Sitzung des Reichs⸗ 
tages fern zu bleiben. Von den übrigen reichs⸗ 
ländiſchen Abgeordneten haben nur die Proteſtler 
Kanonikus Guerber, Fabrikbeſitzer Lang, Pfarrer 
Manger, Subprior Dr. Simonis und Stadt: 
pfarrer Winterer, alſo bezeichnend genug vier 
katholiſche Geiſtliche und ein Fabrikbeſitzer, im 
Sinne der Revanchehelden in Paris geſtimmt und 
ihnen hat ſich auch der der ſozialdemokratiſchen 
Partei angehörige Spezereihändler Hickel aus 
Mülhauſen angeſchloſſen. Nicht theilgenommen 
haben an der Abſtimmung, obwohl ſie bis auf 
Einen noch am Tage vorher in Berlin waren, 
der Domherr Delles, Pfarrer Küchly, Pfarrer 
Neumann und der Eiſenwerkbeſitzer Baron von 
Dietrich, alſo auch hier wieder 5 Geiſtliche und 
ein Late, während der Bürgermeiſter Ruhland Jia) 
der Abſtimmung enthielt. Die Haltung des 
Klerus in den Reichslanden zeigt eine gewiſſe 
Verwandtſchaft mit der des polniſchen latholiſchen 
Klerus in den öſtlichen Provinzen mit gemiſchter 
Bevolkerung. Während er dort ſich zum Trager 
der national⸗polniſchen Propaganda gemacht hat 
tritt er in den Reichslanden als Vertreter der 
Proteſtidee auf und nährt damit die Revanche⸗ 
pläne der Heifpome au der Seine, deren Ver⸗ 
wirklichung für die Bewohner der Reichslande 
die Greuel des Krieges 1870—71 noch einmal 
heraufbeſchworen würde. Die reichsländiſche Be 
volterung hat ſchon im Jahre 1887 und 1880 
begonnen, ſich von der Politik der Proteſtler ab⸗ 
zuwenden. Hoffentlich laſſen die neuen Wahlen 
weitere Fortſchritte in der Ausſohnung mit den 
vor 23 Jayren geſchaffenen Veryaltniſſen erken⸗ 
nen. Das würde die beſte Antwort auf die 
Kundgebungen in Paris ſein. (Magdb. Ztg.) 


Deutſchland. 
1 Ben 19. Mai. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 
reibt: : 
1 Bei dem heutigen Feſtmahl in Görlitz aus 
Anlaß der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals brachten Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
folgenden Trinkſpruch aus: ! 
„Eine erhebende Feier hat ſoeben ihren 
würdigen Abſchluß gefunden. In ſchöner Voll⸗ 
endung ſteht das ragende Bildniß Kaiſer Wil⸗ 
helms I. vor uns. Die Anregung, welche 
dieſes Denkmal, ſowie ſo manche andere, die 
bereits ſtehen oder in der Vollendung begriffen 
ſind, ins Leben rief, iſt das Gefühl der Dank⸗ 
barkeit gegen den hohen Dahingegangenen. 
Der Lauſitz gilt Mein Dank für die herrliche 
Weiſe, in welcher ſie ihrem Gefühle der Treue 
und Anhänglichkeit zu Meinem Großvater und 
Meinem Hauſe Ausdruck verliehen. Herzlichen 
Dank auch für Ihre warmen Worte, Mein 
lieber Graf Fürſtenſtein. Sie haben geſprochen 
im Namen der Lauſitzer, Ihre Worte werden 
Wiederhall finden in den Herzen aller Meiner 
Unterthanen. Dann auch innigſten Dank 
dieſer Stadt für den ſchönen Empfang, den ſie 
Mir bereitet hat. . 
In eine ernſte Zeit iſt unſer Feſt gefallen. 
Daher ſei das Denkmal eine Mahnung an uns 
e. Doppelt ernſt ſei ſie, wenn wir uns im 
Geiſte erinnern, wie einſt der Hohe Herr in 
dieſer Stadt in eigener P rſon zu Ihnen ge⸗ 
ſprochen hat. Feſtzuhalten gilt es, was Kaiſer 
Wilhelm einſt geſchaffen und gewollt, ſicher zu 
ſtellen gilt es die Zukunft unſeres geſammten 
deutſchen Vaterlandes. Dazu bedarf unſere 
Wehrkraft einer erheblichen Verſtärkung. Die 
Nation habe Ich aufgefordert, uns dazu die 
Mittel zu bewilligen. Hinter dieſer Frage 
ſtehen alle anderen Fragen und Rückſichten für 
den Augenblick zurück. Zur Löſung dieſer die 
Lebensexiſtenz Deutſchlands bedingenden Frage 
bedarf es der vollkommenen Einheit. Was uns 
Deutſche privatim auch trennen und auf ver⸗ 
ſchiedene Bahnen lenken möge, das ſei für jetzt 
bei Seite geſetzt, bis die Aufgabe vollbracht iſt. 
Wie die Lauſitz und die anderen Theile der 
Monarchie tren zur Dynaſtie und Krone ſtehen, 
ſo mögen die deutſchen Stämme in Erinnerung 
an die große Zeit vor 22 Jahren, feſt um ihre 
Ö geſchaart, durch das Band gemeinſam 
vergoſſenen Blutes zufammengefittet, dem Vater⸗ 
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lande feine Freiheit und feine Zukunft erhalten. der 
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Abend⸗Ausgabe. 
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Stadt Görlitz. Sie leben hoch!“ 

— Nach einer Poſener Meldung hätte außer 2 2 
dem Cbiſchpf v. Sallewel auch Kardinal Ledo⸗ halle fand geſtern eine Delegirtenverſammlung de 
chowski das Eintreten der polniſchen Reichstags hieſigen konſervativen Kreiswahlvereins ſtatt. 1 
fraktion für die Militärvorlage gutgeheißen. Nach] Vorſchlag des Herrn kei aa 5 e 
dem „Kurjer Poznanski“ hat Kardinal Ledochowski] a. D. v. n then zum zich andi⸗ 
in Gegenwart des Erzbiſchofs v. Stablewski am daten des 2. Wahlkreiſes einſtimmig proklamirt. 
11. Mai die polniſchen Pilger in Rom empfangen Mit einem freudigen und zuverſichtlichen Hoch auf 
und dabei den Abgeordneten v. Grabski aus den Kandidaten ſchloß die Verſammlung. 8 
Stotnik in außergewöhnlicher Weiſe ausge] Im 6. Mecklenburger Wahlkreiſe Ribnitz⸗ 
zeichnet. Der „Kurjer Poznanski“ berichtet dar⸗ Güſtrow hat am 95 d. Mts. eine freifinnige Ver⸗ 
über wörtlich: trauensmänner ⸗Verſammlung den Licentiaten 

„Der Kardinal hob zunächſt die Verdienſte Gräbner in Berlin aufgeftellt, 


des geehrten Abgeordneten hervor und gab ſodann O ſt ich⸗ U 
in einer längeren Anſprache ſeiner großen Befrie⸗ 5 e erreich⸗ ungarn. 
in einer läng che ſeiner groß fr hin n ee een ‚ter 3 


digung darüber Ausdruck, daß er vor ſich einen 2 E e 
Repräſentanten der polnischen Fraktion in Berlin ſammten Wiener Studentenſchaft, welche die aka⸗ 
habe, welche hauptſächlich im der letzten Zeit durch demiſchen Freiheiten gegenüber den bekannten 
ihre beſonnene und kluge Politik ſich jo ſehr um militäriſchen Verfügungen energiſch wahrt, iſt 
die Kirche und das Land verdient gemacht habe. heute dem Rektor und dem Prorektor der Uni⸗ 
Der Kardinal erwähnte die letzten Vorkommniſſe verſität überreicht worden. Beide drückten ihre 
in Berlin und ſprach ſich mit großer Anerkennung Befriedigung darüber aus, daß die Studenten⸗ 
über die Abſtimmung der polniſchen Fraktion im ſchaft ohne Parteiunterſchied gemeinſam vorgeht, 
deutſchen Reichstage in der Angelegenheit der Mi⸗ und verſprachen kräftige A M der Pe⸗ 
litärvorlage aus. Zum Beweiſe der perfünlichen tition beim Senat, ſowie die Ueberre chung und 
Anerkennung für den Abg. v. Grabski und gleich⸗ Vertretung derſelben durch Profeſſor Süß in der 
zeitig um in ihm unſere parlamentariſchen Ver⸗ bevorſtehenden Delegationsſeſſion. Die Studen⸗ 
tretungen in Berlin zu ehren, ſchenkte Se. Emi⸗ tenſchaft ſpendete dem Rektor und dem Prorektor 
nenz dem geehrten 1 3 1 an Velen Angelegenheit nimmt hier 
Werk über Kolumbus, welches aus Anlaß des ei £ \ 

950 0 be ; ien, 18. Mai. Die Anordnung, daß vom 


Jubiläums herausgegeben und nur den Souve⸗ \ ! 
ge 20. bis 27. wegen des Philologen⸗ und Schul⸗ 


änen und den Mitgliedern des h. Kollegiums zu⸗ I 
ars 4 n 3 l männertages keine Vorleſungen an der Univerfität 


geſandt wurde, und eine große ſilberne Medaille, 1 
zur Erinnerung an das Jubiläum Leos XIII. ſtattfinden ſollen, ſteht mit dem angedroht ge- 
en N weſenen Studenten⸗Streik nicht in 8 


die Orden der Fransziskaner und Dominikaner 


Muskau geſchmückt. : 8 
Schwerin i. M., 18. Mai. In der Ton⸗ 


hang. 

Linz, 18. Mai. Der oberöſterreichiſche Land⸗ 
tag iſt heute geſchloſſen worden. 
Prag, 18. Mai. Das „Prager Abendblatt“ 
ſchreibt: Den jähen Abſchluß der Laudtagsſeſſion 
verſchuldeten diejenigen, welche die Fortſetzung der 
Verhandlungen durch ihr allen Gruudſatzen der 


waren und nur durch unerlaubten Fraktionszwang 
zu einer entgegengeſetzten Abſtimmung veranlaßt 
worden ſind. 

** Der Vorſtand einer Berufsgenoſſenſchaft 
hatte beim Reichs + Verſicherungsamte angefragt, 
ob er verpflichtet ſei, dem Verlangen eines Unter⸗ 
ſuchungsrichters zu entſprechen, welches dahin 
ging, daß zu einer in der Vorunterſuchung be⸗ 
findlichen Strafſache die von dem Angeſchuldigten 
bisher eingereichten Lohnnachweiſungen vorgelegt 
würden. Das Reichs-Verſicherungsamt hat dar⸗ 
auf erwidert, daß der Vorſtaud nach den allge⸗ 
meinen im Strafprozeß herrſchenden Grundſatzen 
über die Zeugniſſe und Editionspflichten ſich der 
Erfüllung des geſtellten Verlangens nicht entziehen 
konne. Auch Behörden und offentliche Beamte 
ſeien von der Vorlegung oder Auslieferung von 
Akten oder anderen in amtlicher Verwahrung be⸗ 
findlichen Schriftſtücken nur in dem Ausnahme 
fall des 8 96 der Straſprozeßordnung entbunden, 
wonach die Vorlegung nicht gefordert werden 
darf, wenn die oberſte Dienſtbehorde erklärt, daß 
das Bekanntwerden des Inhalts der Akten oder 
Schriftſtücke dem Wohle des Reichs oder eines 
Bundesſtaates Nachtheil bereiten würde. 


** Die Gutachten, welche von den wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen, Handelskammern u. ſ. 
w. dem preußiſchen Handelsminiſterinm über den 
Entwurf des neuen Amtlichen Waarenverzeich⸗ 
niſſes zum Zolltarif, eingeſandt find, find ſoweil 
geſichtet und durchgearbeitet, daß ihre Ergebniſſe 
den Bundesrath beſchäftigen konnen. Beſonders 
wichtige Wünſche auf Abänderungen ſind nur bei 
einzelnen Poſitionen des Waarenverzeichniſſes, bei⸗ 
ſpielsweiſe beim Wein hervorgetreten. Jedoch iſt 
eine große Anzahl von weniger wichtigen mate⸗ 
riellen und von formellen Umgeſtaltungen in An⸗ 
trag gebracht worden. Es iſt darnach anzu⸗ 
neymen, daß die Arbeiten in den Bundesraths⸗ 
ausſchüſſen auf dieſem Gebiete ſich noch eine ge⸗ 
raume Zeit hinziehen werden und es gilt als 
wahrſchemlich, daß das neue Amtliche Waaren⸗ 
verzeichniß demgemäß erſt am 1. Oktober d. J. 
wird in Kraft geſetzt werden können. 

Die anfänglich weit auseinandergehenden 
Anſchauungen über die Organiſation einer Ver⸗ 
tretung der Laudwirthſchaft nach dem Muſter der 
Handelskammern haben im Verlaufe der näheren 
Erörterungen, welche auf Veranlaſſung des 
Reſſortminiſters im Laufe des Vorjahres unter 
Zuziehung von Vertrauensperſonen der ver⸗ 
ſchiedenſten politiſchen Richtungen ſtattgefunden 
haben, ſich ſowohl im Allgemeinen wie bezüglich 
der Einzelheiten ſoweit genähert, daß die Grund⸗ 
lage für ein geſetzgeberiſches Vorgehen auf dieſem 
Gebiete gewonnen iſt. Es darf daher angenommen 
werden, daß, wenn es auch nicht mehr angängig 
ſein wird, der Sache in der laufenden Landtags⸗ 
ſeſſion näherzutreten, doch jedenfalls für die nächſte 
Seſſion ein Geſetzentwurf vorbereitet werden wird, 
welcher die fakultative Umwandlung der beſtehen⸗ 
den landwirthſchaftlichen Zentralvereine in Land⸗ 
wirthſchaftskammern nach dem Vorbilde der Han⸗ 
delskammern ermöglichen wird. 


„Muskau, 18. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer traf heute Abend 6 Uhr 10 Minuten hier 
in der Uniform des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments auf 
dem Bahnhoſe ein und begrüßte herzlich den 
Grafen Arnim, der in der Uniform des Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments erſchienen war; Se. Majeſtät 
nahm die Meldung vom Landrath v. Lucke und 
Lieutenant Graf v. Bismarck⸗Bohlen entgegen. 
Auf dem Wege zum Park bildeten die Schulen, 
darunter 100 wendiſche Mädchen, ebenſo die 
Feuerwehr, die Schützen mit den Graf Arnim⸗ 
ſchen Mörſer⸗Kanonen und Bergleute Spalier. 
Der Kaiſer fuhr unter großem Jubel nach dem 
Schloſſe, wo er von der Gräfin Arnim und den 
anweſenden Verwandten, Nittmeiſter Graf von 
Bismarck⸗Bohlen von den Schwedter Dragonern, 
Majoratsherrn Grafen Dietlof v. Arnim⸗ oitzen⸗ 
burg, Graf Albrecht Arnim⸗Mellenau und den drei 
Söhnen und den beiden Töchtern des hieſigen 
Grafen Arnim begrüßt wurde. Nach kurzem 
Blick auf den Park fand ein Familiendiner ftatt, 
au dem vom kaiſerlichen Gefolge die Herren von 
Lucanus, Graf Eulenburg, Dr. Leuthold und 
außerdem der Landrath v. Lucke⸗Rothenburg und 
die beiden Flügeladjutanten v. Jacobi und Frhr. 
v. Seckendorf theilnahmen. Der Kaiſer bewohnt 
eine Zimmerflucht im erſten Stockwerk des Schloſſes; 

loßhof iſt außerordentlich reich mit tropi⸗ 


Landeshaushaltsetat nicht feſtgeſtellt iſt und daher 

8 i enten der Doölte 
getragen werden konnte. — 
Daſſelbe Blatt meldet: In Dobrowitz, Beziek 
Czaslau, drangen unbekannte Thäter in den 
ioraelitiſchen Tempel und verwüſteten die ritualen 
Gegenſtände. In Straf, Bezirk Podiebrod, wurde 
die Wohnung einer Joeraelitin erbrochen, die 
Hausgegenſtände wurden beſchädigt. Der Thäter 
wurde verhaftet. 5 

Prag, 18. Mai. Die deutſchen Landtags⸗ 
abgeordneten erließen ein Manifeſt an die Deut⸗ 
ſchen Bohmens, welches in ſcharfen Ausdrücken 
den unerhörten Terrorismus der Jungczechen 
geißelt, die durch denſelben verurſachte Schließung 
des Landtags und die dadurch für das ganze Land 
herbeigeführten Nachtheile betont. Das Maniſeſt 
1 ferner eine neue e der 

eutſchen an, mahnt zur Einigkeit und fordert 
die Ken er Pa Br ion 0 iung⸗ 
czechiſchen Lärm nicht irre machen zu laſſen. 
Mit einem ſchwungvollen Appell an die Deut 
ſchen, einmütyig zur Wahrung ihrer nationalen 
Intereſſen einzutreten, ſchließt der Aufruf. 
Trotz des ſonſtigen nationalen Haders gehen 
die deutſchen und czechiſchen Studenten in der 
bekannten militäriſchen Angelegenheit vollſtändig 
einheitlich vor und richteten eine gemeinſame 
Petition gegen die Verletzung der akademiſchen 
Freiheiten an den Senat. 

Prag, 18. Mai. Der Landtag dürfte erſt 
gegen Ende dieſes Jahres wieder einberufen wer⸗ 
den. Der Statthalter reift morgen behufs Be⸗ 
richterſtattung nach Wien. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 17. Mai. Nach den zwiſchen 
Preußen und Luxemburg abgeſchloſſenen Zollver⸗ 
einsverträgen iſt die Stelle des lnxemburgiſchen 
Zolldirektors vom Großherzog mit einem Beamten 
zu beſetzen, welchen das preußiſche Finanzminiſte⸗ 
rium, nach vorgängiger Verſtändigung mit der 
luxemburgiſchen Regierung, dazu in Vorſchlag 
bringt. Tyatſächlich läuſt die Beſtimmung auf 
ein dem preußiſchen Finanzminiſterium zuſtehen⸗ 
des Ernennungsrecht hinaus. Die luxemburgische 
Regierung hat ſich öfters bemüht, einen luxem⸗ 
burgiſchen Beamten an die Spitze des hieſigen 
Zollweſeus zu bringen. In Berlin iſt man 
ledoch nie auf dieſen Wunſch eingegangen. Die 
Stelle wurde bis jetzt regelmäßig mit einem 
preußiſchen Beamten beſetzt, der für die Dauer 
dieſes Dienſtverhältniſſes aus dem preußiſchen 
Staatsdienſte ausſcheidet und luxemburgiſcher 
Beamter wird. Gegenwärtig unterliegt die Stelle 
wieder einer Neubeſetzung, da der jetzige, übrigens 
als tüchtig bewährte Direktor Geb. Negierungs⸗ 
rath Lohning mit dem 1. Juni als Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath zur Provinzial-Steuerdirektion nach 
Hannover kommt. Als Nachfolger deſſelben in 
Luxemburg hat der preußiſche Finanzminiſter den 
Regierungsrath Jungeblodt in Magdeburg in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Die Stellung des Zolldirektors 
hatte früher politiſche Bedeutung, die jedoch mit 
der Errichtung einer deutſchen Miniſterreſidentur 
am hieſigen Hofe im Wegfall gekommen iſt. 


Frankreich. 


Paris, 18. Mai. Senat. Challemel⸗Lacour, 
welcher vollſtändig wiederhergeſtellt, präſidirte in 
der heutigen Sitzung. Blavier wünſchte die Re⸗ 
gierung über die Gefahren zu interpelliren, welche 
für, den Credit Foncier aus der Ueberſchreitung 
ſeiner Statuten erwachſen könnten. 

Paris, 18. Mai. Die chauviniſtiſche Preſſe 
verſucht, die Regierung gegenüber Siam zu über⸗ 
ſtürztem Handeln zu drängen; in maßgebenden 
Kreiſen faßt man aber die Situation ſehr ruhig 
auf und glaubt, daß alle Verwicklungen vermieden 
bleiben werden. (Wie uns von anderer Seite aus 
Paris telegraphirt wird, theilte der Miniſter des 
Auswärtigen Develle im geſtrigen Miniſterrathe 
mit, daß die Regierung von Siam aufs neue 
ihrem Bedauern über den jüngſten Vorfall in 
Khone Ausdruck gegeben und wegen deſſelben um 
Entſchuldigung gebeten habe. Damit iſt die An⸗ 
gelegenheit jedenfalls erledigt.) 5 

Paris, 18. Mat. Der Nachtragskredit für 
Dahomey, welcher demnächſt bei der Kammer be⸗ 
antragt werden ſoll, beläuft ſich den Abendblättern 
zufolge auf 7 Millionen Franks. 


die franzöſiſche Regierung am 28. d. in Paleſtro 


Midlothian wiedergewähit werden. Balfour er⸗ 


Paris, 18. Mal. Der Miniſterrath beſchloß, ſchen Kun 


\ 


Ittilag, 19. Mai 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
erntinburta.M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


ſähen jetzt ein, daß ſie einen Irrthum begangen 
hätten, indem ſie Gladſtone ans Staatsruder be⸗ 
riefen; ſie warteten jetzt ſehnſüchtig auf die Ge⸗ 
legenheit, dieſen Fehler gut zu machen. 


Nuſiland. 


Petersburg, 16. Mai. Der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung galt der agrariſche Kommunismus (der 
„Mir“) von jeher als ein Mittel, um den Ueber⸗ 
gang der bäuerlichen Grundſtücke in nicht bäuer⸗ 
liche Hände zu erſchweren. Trotzdem vermochte 
ſte nicht zu verhindern, daß gegenwärtig 100000 
Diekiatinen Bauernland in das Eigenthum von 
Gutsbeſitzern und Perſonen, die nicht dem Bauern⸗ 
ſtande angehören, übergegangen find. Schon in 
den Jahren 1863—1877 find 1,5 Prozent 
des bäuerlichen Landautheils von den ruſſi⸗ 
ſchen Bauern vorterminlich losgekauft worden und 
gegenwärtig dürfte dieſe Ziffer eine noch größere 
ſein. Ein großer Theil des Bauernlandes iſt ſo⸗ 
mit in den vollen Beſitz der Bauern übergegan⸗ 
gen, die denſelben veräußern können. Um der 
Verſchleuderung vorzubengen, hat jetzt das Mi⸗ 
niſterum des Innern Maßregeln zur Feſtlegung 
der bäuerlichen Grundſtücke erlaſſen. Es ſind vor⸗ 
läufig temporäre Regeln zur Verhinderung der 
Enteignung des Banernlandes getroffen worden. 
Demzufolge iſt die Enteignung von Bauernland, 
das von ganzen Gemeinden erworben iſt, nur un⸗ 
ter ande der Miniſter des Innern und der 
Finanzen zuläſſig. Wo die Grundſtücke von ein⸗ 
zelnen Bauern angekauft ſind, können ſie nur an 
Glieder derſelben Gemeinde veräußert worden. 
Die Verpfändung des Länderntheils iſt ſowohl 
ganzen Gemeinden, als auch einzelnen Bauern 
verboten, auch wenn die Loskaufsſchuld bezahlt 
iſt. Die Enteignung iſt nur in ſolchem Falle er⸗ 
laubt, wenn das Land für Staats⸗ und Kommu⸗ 
nalbedürfniſſe zwangsweiſe verkauft werden muß; 
oder wenn das Land für den Bau von Kirchen 
abgetreten wird. Dieſe Geſetze erſtrecken ſich aber 
nur auf das eigentliche europziſche Rußland; der 
Kaukaſus, Sibirien, Ruſſiſch⸗Polen und die balti⸗ 
ſchen Provinzen ſind von denſelben verſchont. Die 
genannten Maßregeln leiden daran, daß fie wohl 
dem Bauernſtande als Ganzem ſeinen Grundbeſitz 
ſichern, ſie vermögen aber nicht zu verhindern, daß 
einzelne Bauern das Land von den minder be⸗ 
1 Bauern ankaufen. Die ſogenannten „Ku⸗ 
aki“ und „Mirojedi“, d. h. Halsabſchneider, find 
auf dem Lande zahlreich vorhanden und beuten 
die verarmten Bauern erbarmungslos aus. Aller⸗ 
dings iſt ein großer Theil der Schuld an dieſen 
Zuſtänden in der Faulheit und Trunkſucht der 
ruſſiſchen Landbevölkerung begründet. 


Gefechten vom 31. Mai 1859 dort gefallenen 
Krieger errichteten Beinhauſes durch einen General 
vertreten zu laſſen. 


f Italien. 

Rom, 18. Mai. Die Siſtirung der Pilger⸗ 
fahrten bis zum Herbſt iſt angeordnet worden 
wegen der zur Zeit hier epidemiſch auftretenden 
Influenza. 


Großbritannien und Irland. 

e Verſchiedentlich tritt in den Blättern die 
Neigung hervor, den via London ſignalifirten 
tripolitaniſchen Zwiſchenfall in ſenſationellem 
Sinne zu erörtern. Der objektive Thatbeſtand 
als ſolcher bietet dazu keinen Anlaß. Daß euro⸗ 
päiſche Staatsangehörige, auch ſolche in offizieller 
Stellung, als Konſuln z. B., in Ländern, welche 
geſicherter öffentlicher Rechtszuſtände entbehren, 
gelegentlich Inſulten ſeitens der einheimiſchen 
Bevölkerung ausgeſetzt ſind, liegt in der Natur 
der Verhältniſſe und iſt, wenn auch glücklicher⸗ 
weiſe kein alltägliches, ſo doch auch kein Ereigniß 
von unerhörter Seltenheit. Derartige Zwiſchen⸗ 
fälle pflegen nach erhaltener Genugthuung erledigt 
zu fein. Es iſt nicht abzuſehen, weshalb der 
modus procedendi in dem vorliegenden Falle 
von der herkömmlichen Regel abweichen ſollte. 
Der Umſtand, daß ein türkiſcher Offizier gegen 
den franzöſiſchen Konſul und für den Angreifer 
eingetreten iſt, ſieht verfänglicher aus, als es in 
Auſchanurg der gäuzlich untergeordneten Rolle, 
welche der türkiſche Subalternoffizier, noch dazu 
in einer von dem Mittelpunkte des Reichs ſo ent⸗ 
legenen Garniſon wie Tripolis, ſpielt, thatſächlich 
zugegeben werden kann. Von einem „beſtellten“ 
Zwiſchenfall zu reden, heißt nun vollends über 
Maß und Ziel hinausgehen. Die franzöſiſche 
Politik leidet ja ſicherlich an keiner allzugroßen 
Beſcheidenheit und Selbſtverleugnung, aber ihr 
zuzumuthen, daß ſie ſich in jetziger Zeit, wo ſie 
überreichlichen - Aulaß zu weiſer Zurückhaltung 
hat, ein tripolitaniſches Abenteuer zurecht machen 
ſollte, mit der unfehlbaren Anwartſchaft auf 
Zerwürfniſſe mit der Pforte einerſeits, mit Italien 
andererſeits, würde von einer mehr als naiven 
Auffaſſung der internationalen Augenblickslage 
zeugen. Vor allem wird es räthlich ſein, erſt 
einmal eine Darſtellung des Vorganges aus fran⸗ 
zoſiſeer Quelle abzuwarten. 


beſtehen, und zwar in Folge der oſtraciſtiſchen 

Maßregeln der Regierung in Wafhington gegen Rumänien. 

die Einwanderung der Arbeiter aus dem „Himm⸗ z 7 8 

liſchen Reich“. Man kennt die Geſetze, welche Bukareſt, 15. Mai. Im Laufe der vers 


die 1 (Galatz⸗Namoloaſa⸗Fokſchani) be⸗ 
ind dieſe je eine 


9 Panzerthürme des bekanntlich achtzehn 
0 


anordnet. 

Man begreift die Aufregung und die Ent⸗ 
rüſtung, welche dieſe Entſcheidung in Cyina her⸗ 
vorbringen mußte. Die Regierung von Peking 
hatte bereits gegen die erſten gegen die Einwan⸗ 
derung gerichteten Geſetze proteſtirt. Sie erachtet 
dieſe Geſetzgebung als ihren Freundſchaftsverträgen 
mit den Vereinigten Staaten entgegengeſetzt, 
und außerdem unmenſchlich und barbariſch, um⸗ 
ſomehr als dieſelbe Zehntauſende von Arbeitern 
aus einem reichen Gebiet verweiſt, wo es an Ar⸗ 
beitskräften fehlt, um dieſelben auf das Terri ⸗ 
torium eines Reiches zurückzuſchicken, welches ſeit 
lange an einer Uebervolkerung leidet. Das Ka⸗ if. 
binet von Peking droht, mit einer Ausweiſung 
aller im „Reich der Mitte“ befindlichen Ameri⸗ 
kaner auf die Maßregel der Vereinigten Staaten 3 
gegen die chineſiſchen Arbeiter zu antworten; 
andererſeits geht man in Waſhington ſo weit, 
daß man bereits von einem Krieg mit China als 
Konſequenz dieſes Konflikts ſpricht. 

Zweifellos iſt an dieſen Gerüchten ſehr viel 
Uebertreibung und es liegt bis jetzt kein dringen⸗ 
der Grund vor, an einer verſöhulichen Loſung zu 
verzweifeln, beſonders da die höchſte Gewalt der 
Vereinigten Staaten gegenwärtig in den Händen 
eines ſo vernünftigen und ruhigen Mannes wie 
Cleveland liegt, welcher ein Feind des Protektionis⸗ 
mus in jeder Form iſt. Andererſeits ſind die 
ſchrecklichen Ausschreitungen der Chineſen gegen in 
China anſäſſige Ausländer Grund genug, um 
durch ein verſohnliches Entgegenkommen den in 
China befindlichen Amerikanern die Rache der Chi⸗ 
neſen zu erſparen. 5 

London, 18. Mai. Chamberlain und Bal⸗ 
four hielten geſtern Anſpracheu an ihre Wähler, 
deren Gegenſtand die durch die Homerule⸗Vorlage 
geſchaffene politiſche Lage bildete. Chamberlain 
drückte, geſtützt auf Berichte, die er aus allen 
Theilen des Landes empfangen habe, die Meinung 
aus, bei den nächſten Neuwahlen, die in einigen 
Monaten ſtattfinden müßten, werde die Regierung 
Gladſtones ſchimpflich aus dem Amte getrieben 
werden. Selbſt in Schottland veranlaſſe Glad⸗ 
ſtones iriſche Politik einen Umſchwung der öffent⸗ 
lichen Meinung; Gladſtone dürfe nicht für 


Tanger, 27. April. Am 24. April ſpielte 
ich bei Ankunft des von Cadix einlaufenden 


e der Bootsrangordnung fol⸗ 


treppe ſteigen wollte und einen unmotivirt im 
Wege ſtehenden Araber zur Seite ſchob, fühlte 
ſich der Herr dieſes dunkeln Muſelmannes, eben 
der Geſandtſchaftsſekretür Souhart, jo gekrzult, 
daß er den ſpaniſchen Stephansjünger vou binten 
mit dem Stock an die Beine ſchlug. Der Sohn 
Hiſpauiens verbat ſich hierauf in nicht mißzuver⸗ 
ſtehender Rede ſolche „Vertraulichkeiten“. Dies 
reizte Herrn Souhart ir wildem Grimm, und 
den Stock als Schwert ſchwingend, wollte er dem 
Unzufriedenen ſeinen Standpunkt klarmachen. 
Der auch nicht kaltblütige Hidalgo kam aber der 
Ausführung dieſes Angriffs zuvor und Spanien 
ertheilte Frankreich abwehrend eine nicht zu ver⸗ 
achtende Maulſchelle, die ihre rothen Spuren auf 
dem beſänftigenden Taſchentuche hinterließ. Auf 
die allgemeine Geſellſchaft der Europäer, nicht 
nur die vielen Zeugen, die von Bord aus den 
klärte, die Homerule⸗Vorlage werde vom Ober- Vorgang beobachteten, macht es einen unerſreu⸗ 
hauſe vernichtet werden müſſen. Als Erſatz für] lichen Eindruck, daß der Vertreter einer Nation 
Homerule befürwortete er eine Politik der Feſtig⸗ eine ſonſt ſchwere Beleidigung ruhig einſtecken 
keit, Gerechtigkeit und Hochherzigkrit zur Heilung muß, weil er fie herausgefordert hat. Die Araber 
der Irland geſchlagenen tiefen Wunden. „ ziehen ihr Facit daraus, und die Achtung vor 
Im Laufe einer geſtern bei einer unioniſti⸗ den Europäern wird unangenehm erſchüttert und 
1 Reading gehaltenen Rede andern, vielleicht Unſchuldigen, eine unverdieute 

ſagte Lord Randolph Churchil, Englands Wähler! Suppe eingebrockt. 
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welche ſich wieder verheiratheten, erhielten die ge> 
jegliche Abfindung mit 3132 Mk. Bei Sektion V 
(Stettin) betrug die Zahl der Wittwen⸗Renten 
170 mit 22 417,80 Mk. Rentenbetrag, die Zahl 


pom. Train⸗ Bataillons Nr. 2, iſt zur Dienſt⸗ 
leiſtung als en Offizier beim Train⸗Depot 
des II. Armeekorps kommandirt. 

— Die große Theilnahme, welche die ſch were 


000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 692000, 
Zunahme 309 000. ; 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12219 000, 


tember 16,65, per Oktober 14,50. Feſt. 


Bremen, 18. Mai. (Gee en hervor. 
e 


Raffinirtes Petroleum. (Offizie 


Notirung 
der Bremer Petroleum - Börſe.) 


Faßzollfrei. 


Amerika. Schiff erſt im Laufe des nächſten Jahres zur Ab⸗ — Amtliche Gewinnliſten der Ruhmeshallen⸗Baarvorrath Pfd. Sterl. 23 463 000 Abnahm f : 
Neiohork, 15. Mair Die flotten Tage lieferung gelangen können. — Im Lokomotivbau Lotterie erſcheinen am Dienſtag, den 23. Mai, 543 000 5 5 { Er ! 1 Ro; r 2 ä 


9 
London, 18. Mai. 


Newyork, 19. Mai. Eine „Herald“ ⸗De⸗ 
peſche meldet aus Rivert von einem Gefecht 


der Kinder⸗Renten 284 mit 27 515,54 Mk. Renten- Krankheit (Darmverſchlingung) unseres beliebten „ Juuahme 2187 000, as Ruhig. Loko 485 B. — Baummolle)zwifchen den Aufſtändiſchen in Uruguay und 
Ki Sie 0 e e va e e ee ua & a 16. e Kat fe 18. Mai. Getreid t eallanifgen 1 8 N Die Braſlianer 5 
2598,65 1 5 i itz i i 5 U 1 8 kt. 1 N b 
2593,65 Mar entenbetrag e hat, giebt uns Veranlaſſung mitzutheilen, daß ſich t, a etreidemarkt bun 5 t Ader Offiziere wir 


Invalidenrenten 178 mit 26 454,5 Mk. Renten⸗ 


derſelbe bereits in der Beſſerung befindet und 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 86 725 000, 


Weizen per Mai⸗Juni 8,90 G., 8,95 B., 


betrag. Die Genoſſenſchaft hat bis 31. Dezember wie wir aus authentiſcher Quelle hören, jede Abnahme 21611000. € per Herbſt 9,08 G., 9,11 B. Roggen per fangen genommen. 
1892 an Entſchädigungen bezaht für Unfälle des Gefahr u sgeschtsſen 155 ö jede 6) Beſtand an Effekten M. 4930 000, Zunahme Maf⸗Juni 7,65 G., 7,70 B., per Herbst 8,39 G, Newyork, 19. Mai. Ueber San Fran⸗ 


Jahres 1888: 118 518,11 Mk., 1889: 161 320,15 
Mk., 1890: 131 222,24 Mk., 1891: 81 462,24 
Mk., 1892: 34 628,53 Mk., zuſammen 527 152,27 
Mk. In Sektion V wurden 1892 gezahlt an 
Entſchädigungen 33 043,44 Mk., als Beitrag zum 
Reſervefonds 80 Prozent mit 20 434,75 Mk., an 
Verwaltungskoſten 4574,18 Mark, zuſammen 
64 052,37 Mk.; der Beitrag der Sektion betrug 
54 979,15 Mk., ſodaß ſich ein Fehlbetrag von 
9073,22 ME. ergab. Bei der Sektion V befanden 
ſich im Jahre 1892 5462 Verſicherungspflichtige 
mit 3629 031 Mk. Arbeitsverdienſt und 153 frei⸗ 
willig Verſicherte mit 185 023 Mk. Arbeitsverdienſt, 
für Verkauf, Verluſt, Stillliegen ꝛc. wurden 
776 532 Mk. vergütigt, ſodaß ein anrechnungs⸗ 
fähiger Jahres⸗Arbeitsverdienſt von 3037522 
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) 

0 
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— Leider fand der geſtrige Vortragsabend 
des Frl. v. Driller nicht die volle Berückſich⸗ 
tigung, die derſelbe verdient hätte. Die Haupt⸗ 
kraft der Künſtlerin liegt in dem Vortrag heiterer 
Deklamationen, hier verſteht ſie das Publikum in 
fortgefegter Spaunung zu erhalten und die fröh⸗ 
lichſte Stimmung hervorzurufen, fo waren „Das 
iſt ein Wunder“, „Der ſeltſame Wunſch“ und 
„Das erſte Mittageſſen“ wahre Kabinetſtückchen 
und der lebhafte Beifall, welcher der Künſtlerin 
gezollt wurde, in jeder Weiſe verdient. Aber auch 
die meiſten Vorträge fanden Anerkennung, wenn 
auch nicht in dem Maße, wie die heiteren 
Leiſtungen. 

— Die Hoffnung, daß eine der bedeutendſten 


215000. : 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34 498 000, 
Zunahme 97 000. 

Paſſ 


i va. 


8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 5437 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000 000 unver⸗ 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 962 984 000, 
Abnahme 2743100. 8 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 
576 618 000, Zunahme 33 066 000 


12) An ſonſtigen Paſſiva M. 642 00⁰, Abnahme 
| 104 000. 


Berlin, 18. Mai. Der heute vorliegende 


Verkehrshinderniſſe im Mittelpunkte der Stadt Ausweis der deutſchen Reichsbank für die zweite 


wir 


Maiwoche bringt die Wirkungen der erfolgten Dis⸗ 


8,42 B. Mais per Mai⸗Juni 5,85 G., 5,88 
B. Hafer per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,50 B. 
Amſterdam, 18. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,50. 
Amſterdam, 18. Mai. Bancazinn 


* — 

Amſterdam, 18. Mai, Nachmittags. 
Weizen per Mai 181, per November 189. 
Roggen per Mai 153, per Oktober 145. 

Antwerpen, 18. Mai. Getreide⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen feſt. 
Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 18. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleum markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12½ bez. 
und B., per Mai —— bez., 127], B., per Mai⸗ 
Juni 12%, B., per September⸗Dezember —,— 
bez., 12 / B. Feſt 


cisco wird folgende, mit aller Reſerve aufzuneh⸗ 
mende Nachricht gemeldet: Aus Honkong wird 
mitgetheilt, daß in Kamai ein Feuer in drei Pa⸗ 
villons ausgebrochen ſei. Während der Feuers⸗ 
brunſt ſtürzte eine Bande Chineſen in den Pa⸗ 
villon für Frauen und entführte 30 Mädchen. 
Bei dem Brande ſollen 2000 Perſonen umgekom⸗ 
men ſein. 


Herr Hermann Cuntz. 


der eine längere Reihe von Jahren ein eifriges,! 


der Kolumbus ⸗Flotte wollen kein Ende nehmen.] war die. Beſchäftigung während des ganzen und find ſolche bei Rob. Th. Schröder Nachf. Portefeuille Pfd. Sterl. 30 087 000, Zunahme Er, 

Ein Theil der ae Offiziere iſt nach 7 — Jahres eine recht befriedigende, und es haben ſich hier zu haben. 1914 000. Zunah 8 Bi Kupfer 
abgereiſt, aber die Herren von den deutſchen dementsprechend auch die Erträgniſſe in ange In der Zeit vom 1. bis 16. Mai ſind Gutgaben der Privaten Pfd. Sterl. 2990000. London, 18. Mai. An der Küſte 2 
Kriegsſchiffen „Kaiſerin Augusta“ und „See meſſener Weiſe gehoben. Auch im allgemeinen hei der hieſigen Polizei - Direktion folgende Gegen- Zunahme 158 000. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
adler hatten eine Einladung der Newyorker be⸗ Maſchinenbau iſt es gelungen, mehrere ſtände als gefunden angemeldet: Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 837000, ſchauer. h 5 

rühmten Geſangvereine „Liederkranz“ und „Arion“ Anſträge auf größere Präziſſons Damofmaſchinen I Dentmünze — Portemonnaies mit Inhalt „ Zunahme 952 000. i Newyork, 18. Mai. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
2 angenommen, der fie letzten Sonnabend entſprachen. |beranzugiehen, und es verſpricht dieſe Spezial — Regenſchirme — 1 Spannkette — 1 Jacket Notenreſerve Pfd. Sterl. 11597000, Abnahme tro leu m. Pipe line certificates per Juni —.— 
F Ihr Empfang in dem glänzend erleuchteten und er ſich fteigernde und nutzbringende — 1 Preſſe — 1 Taſchenmeſſer — 1 Kinder-| 91 000. g Weizen per Juli 79,12, 4 
wunderbar geſchmückten großartigen Klubhauſe des Thätigleit. Es iſt zu hoffen, daß die Gifenbahn- mantel — 1 Päckchen mit Stideret — 1 Schürze | Regierungs-Sicherheiten Pfd. Sterl. 11 208000. £ 
„Arion“ war überaus herzlich. Solcher Jubel Verwaltungen mit der Erneuerung der Betriebs- — 1 Boot — 1 Päckchen Kaffeebohnen — 1% unverändert. n ee = 
hatte dieſe Räume wohl noch nie durchbrauſt, mittel auch weiterhin in gleich ſtetiger Weiſe vor⸗ Strichpinſel — 1 ſchwarzer Glaceehandſchuh — Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven Paris, 18. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
auch nicht beim Empfange der Nachkommen gehen werden, wie in den letzten Jahren. Bon Schlüſſel — 1 Korallenkette — 3 Troſchen — . 3010 gegen 3090s in der Vorwoche. Kourſe.) Feſt. 4 
0 General Steubens. Sind doch die beiden Vereine den Erträgniſſen des Jahres 1892 werden Ab⸗ Arbeitsbücher — 1 Gießkanne — 1 blaue Brille Clearinghouſe⸗Umſatz 156 Mill., gegen die ent⸗ 5 . „Kours v 17. 
3 ſeitdem anch bedeutend gewachſen, nicht nur in der ſchreibungen im Betrage von 688 644,81 Mark — 1 Paar braune Haudſchuhe — 1 Meſſer — ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 795 n Reute ...... 949 ] 9740, 
Kunſt, ſondern auch an geſellſchaftlichem Gewicht. in Vorſchlag gebracht. Hiervon würden entfallen 1 Taſchenkompaß — 1 Haarpfeil — 1 Brech⸗ 19 Millionen. ; Statieniiche a RB e 
Und unvergleichlich ſchön verlief auch das von auf Gebäude und Grund und Boden 3 Prozent, ſtange — 1 Filzhut — 1 Ballen mit Leinen g lau ie 2 = ee 9.25 91 10 

E ihnen veranſtaltete Flottenfeſt. Nie kam die Anhäng⸗ auf Maſchinen 5 Prozent, auf Werkzeuge, Uten⸗ ſaat — 1 Waſſereimer — 1 woll. Tuch — 1 NEN III. Orient 2%, E I Tan | 8750 

1 lichkeit der Deutſch⸗Amerikaner an die alte Heimath ſilien, Deſen und Schwimmdock 5 Prozent, auf Damenuhr — 1 Hanfplan — 1 Medaillon — 1 . Bericht 4% Nuſſen de 1889 980 9540 

* zu innigerem, ſchönerem Ausdruck. Die Anſprachen elektriſche Beleuchtung 10 Prozent, jo daß unter Sonnenſchirm — 1 Paar Zugſtiefel — 50 Pfg. Börſen⸗Berich * 4% uuifiz. Eguprer | 100,25 10,20 

. Ser beiden Vereinspräſidenten — Redner von großer Berückſichtigung dieſer der Buchwerth ſämmtlicher — 10 Pfennige — 1 Notizbuch — 1 Ball mit Stettin, 19. Mai. Wetter: Bewölkt. — 4¼ Spanier äußere Anleihe ...| 65.25 64,37 
Begabung — ſchufen die nöthige Atmoſphäre vorſtehenden Konten am 31. Dezember 1892 43,8 Netz — 1 Pompadour — 1 Tuch. Temperatur ＋ 16 Grad Neaumur. Barometer Cons 1 Türken . | 21,85 21.75 
für die ungemein packende, ſchwungvolle, mit Prozent des Beſchaffungswerthes beträgt. Der Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 762 Millimeter. Wind: Od. 1 ee er i 00. | 88,50 
Zitaten aus deutſchamerikaniſchen Dichterwerken Reingewinn beträgt 1169 742,40 Mark. Es Eigenthumsrecht binnen drei Monaten geltend zu Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo- 10 pioit, Türt.⸗ Obligationen . 148,25 | 
funſtvoll durchwobene Feſtrede des Literaten Herrn wird die Feſtſetzung der Dividende auf 9 Prozent machen. gramm loko 154,00—159,00 bez., per Mai Dome den a 
8 Gallus Thomann, der ein nicht endenwollender vorgeſchlagen. Es wurden im vorigen Jahre .. . 8 158,50 bez, per Mai⸗Juni 158,00 B. u. G., Banque Ottoman“ e Ber Pe 
x Beifallsſturm folgte. Faſt nicht minder zündend fertig geftellt: Im Schiffbau der Schrauben⸗ s e per Juni⸗Juli 159,50 —159,00 bez, per Inli⸗ „ gde Paris.. 450,00 62.05 
8 waren die trefflichen, schlichten, Wahrheiten von dampfer „Vulcan“ für eigene Rechnung, der Aus den Provi Auguſt , per September⸗Oktober 163,50 bez. „„ descompio 160.09 | 166,0 
tiefer Bedeutung enthaltenden Erwiderungsworte Schraubendampfer „Verein“ für die Stepenitzer \ PEDDINZEN. 0 Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm | Credit foneier .............. 958,00 
5 des alle Herzen erobernden liebenswürdigen Be⸗ Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, der Schrauben⸗ Paſewalk, 18. Mai. Die Beerdigung des loko 141,00 — 144,00 bez., per Mai —,—, per m, mobilo . 132,00 
3 ſehlshabers der „Kaiſerin Auguſta“, des Kapitäns dampfer Vindobona“ für den Oeſterreichiſchenſam Sonnabend verſtorbenen Superintendenten Mai ⸗Juni 146,00—147,50-147,00 bez, der] Meridional Atte. 055.00 
9 Büchſel. Er bedauerte es unendlich daß man in Lloyd, die Yacht „Hohenzollern“ und der Aviſo und erſten Geiſtlichen der hieſigen St. Marien⸗ Juni⸗Juli 140,50 147,50—147,00 bez., per Juli Rio Tinto dlltien .. 386,25 
3 Deutſchland im Allgemeinen den großartigen Lei- „Comet“ für die beutjche Marine, der Schrauben, kirche, Herrn Eichler, fand geſtern Nachmittag —,—, per Juli⸗Auguſt 149, B. u. G, per Selekte a 
1 finngen der Deutſchamerikaner fo wenig Intereſſe dampfer „Direktor Reppenhagen“ für die Neue unter zahlreicher Theilnahme der Geiſtlichen aus September⸗Oktober 151,50 B., 150,00 G. B. de Ba „ a 
1 entgegenbringe Er und jeine Offiziere feien aber Dampfer⸗Kompagnie in Stettin. Im allgemeinen unſerer Stadt und der näheren und weiteren Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Tabacs Otto 372.00 
8 völlig kurirt. Sie hätten Beide Augen und Maſchinenbau außer den Maſchinen und Keſſeln Umgegend, des Offizierlorps, der ace und | jeher 144,00— 147,00 Wechſel auf deutsche Plätze 3 M. 12% /ıe 
Ohren aufzeriſſen, als fie in Newyork gelandet für die abgelieferten und noch im Bau befind- ſtädtiſchen Behörden, des Lehrerfollegtums und Oaerſte ohne Handel. Wechſel auf London kurz.... . 2,2], 
* ſeien und fie kehrten, geladen mit den großartig⸗ lichen Schiffe und Lokomotiven 2 ſtationäre eines großen Theils der Gemeindemitglieder ſtatt. Rüböl ftill, per 100 Kilogramm lolo Cheque auf London. 25,31½ 
3 ſten Eindrücken, wieber hein. Was an ihnen Dampfmaſchinen, 2 größere Schiffskeſſel, 12 ver⸗ Am Dienſtag früh war die Leiche des Verſtorbe⸗ ohne Faß bei Kleinigkeiten 50,00 B., per Mai Wechſel Aumſterdam . 206.18 
= läge, intimere Beziehungen zwiſchen den Deut⸗ſſchiedene ſtationüre Dampf- und Lotomotivteſſel[ nen bereits in der St. Marienkirche vor dem 50,50 B. per September⸗Oktober 5100 B. „Wien w. 202.00 202.25 
ſchen hüben und drüben anzuknüpfen, das Ver- Im Lokomotivbau 61 Stück Lokomotiven. In Altar aufgebahrt worden. Die Trauerfeier fand Spiritus etwas matter, per 100 Liter 1 b. . 1 0% 
4 ſtändniß für Amerika und die Deutſchamerikaner] Arbeit befindlich find noch geblieben oder neu hin⸗ um 4 Uhr ſtatt, bei welcher die Herren Paſtor & 100 Prozent loko 70er 36,5 bez., per Mai 7 585 onpte, neue. 190 | 10507 
> zu fördern, das ſolle treulich geſchehen. Erf zugekommen die Panzerſchiffe „Brandenburg“ Kupke von hier und Superintendent Nübeſamen und per Mai Juni 70er 35,5 nom, per Auguſt⸗ Portugieſennnn . n 
5 zu. r. PB: geschehen. und „Weißenburg“, der Radſchleppdampfer „Wa⸗ aus Möhringen dem Entſchlafenen die Scheide⸗ September 70er 36,6 nom. C ne 
1 wies auf die Kulturmiſſion der beiden großen n 1 ge Ass f f 27180 1 - Petrol f del. Naß ran 78.50 7860 
Geſangvereine hin und ſtellte ihren bisherigen Er⸗ wel“ für die Statthalterei in Lemberg, die Dampf⸗ grüße der Gemeinde und ſeiner Amtsbrüder nach⸗ etroleum ohne Han e u Takt Brivaldiskont ocean. |. 2,00 212 
2 folgen das ſchönſte Zeugniß aus, ihnen Gedeihen maſchinen und Keffel-Antage für das mee Waſſer⸗ len, Die Beiſetzung erfolgte auf dem alten R 19 905 W cr e e IDEEN i 
. und Glorie für die fernſte Zukunft wünſchend. werk in Stralſund, zwei Petroleumtankdampfer Kirchhofe. Roggen 1 6,70, 70er Spiritus ee Ben 100 . ˙ ww EL 
g Jetzt erfolgte eine ergreifende Scene. Alles be⸗ 1 ee pre große Prat eee eee ee e e Bi Woliberichte 
lückwünſchte den Seemann und wollte ihm die] Amſterdam, 5 Lokomotiven, Dies große Praz⸗“ F ; u Be. 1 e 000 
* Hände dul, aber nicht Alle gelangten a ihm, ſions⸗Dampfmaſchinen und verſchiedene größere Vermiſchte Nachrichten. — 8 hi 155 19 0 SE heute hier in der 
und dieſe wußten ihrer Rührung keinen anderen und kleinere Keſſel und Maſchinenanlagen. Der — (preisausſchreiben) Die „Preußiſche Berlin, 19. Mai ee galten Auktion von ſrauzöſiſchen 
3 Ausweg zu verschaffen, als ſich begeiſtert zu um- Herſtellungewerth ſäömmtlicher Erzeugniſſe wäh. Nadfahr⸗Zeitung“, Königsberg i. Pr., hat einen Wei ser Mai 160.25 bis 1 Settivollen war zahlreich beſucht, doch nahmen die 
t 05 Der übrige Theil des Feſtprogramms: rend des Jahres 1892 beläuft ſich auf 12596 242,67 ſehr praltiſchen Gegenſtand für Radfahrer ir N 15 LE n 89 12 1s x 252 Jul Verkäufe nur einen ſchleppenden Verlauf, ſo daß 
Liedervorträge der beiden Geſangvereine und be⸗ Mark. — Die höchſte Arbeiterzahl während des jemigen ausgeſetzt, welcher bis zum 14. Juni der 1150 = NM 8 OD 1 Okt b 99165 00 ein großer Theil der angeſtellten Partien unver⸗ 
0 rühmter hieſiger Konzertſänzer und die Gaben Jahres 1892 betrug 3562, die niedrigſte Nedaktion den Sieger in der Radfahrer⸗Diſtance⸗ Pact ark, per September Oktober 163,00 kauft blieb, Die erzielten Preiſe ſind im Durch⸗ 

5 ble 5 ; igerte die Begeiſterung[ 3047 Mann; an Löhnen wurden insgeſammt „Berlin im Voraus nen : l . % 180 80 ſchuitt 5 Prozent niedriger, als die auf der letzten 

5 udender Humoriſten ſteigerte die Begeiſterung = Fahrt Wien⸗Ber nt. Der Roggen per Mai 151,00 bis 150,50 Auktion bezahlt 1 £ 
bis n Gepfel Diese Chimmung hielt an bis 324 109,77 Mark gezahlt. Lus, dem Rein. reis wird im Einvernehmen mit dem Gewinner Mark, per Mat un 150,0 Hart, per Junk. n Anett 

in; den Azur ves hellen Tages, ba dem Kommers engage ra Tg ii, die D500 ung be gewählt, um zweckloſe Anfepaffung zu vermeiden Jul. 18,00 Mart, per September Oktober e eee | 
4 noch eine Tafel folgte, die Tofgeritig zum Früh⸗ Eiſenbahn⸗Anſchluß Konto mit 125 ar — gu ber Montags⸗Sizung des englichent 16400 Mart * — 
ſtück wurde. Uebrigens wurden nicht nur den vorgeſehen. Der Bau der neuen Eiſenbahn von de ge Sitzund 10 Spiritus loko 70er 37,70 Mark, per Waſſerſtand 
* 8 x aur den Stettin nach Jaſenitz hat den direkten Eiſenbahn⸗ Unterhauſes wurde die folgende Frage eingebracht: firitu 8 775 en g 1 | 
2 Offizieren der deutſchen Flottendelegation hier anſchluß der Fabrik an das Bahnnetz der Pro⸗„Wieſo kommt es, daß die Verwalter der Na⸗ Mai 7Oer 36,80 Mark, per Juli⸗Auguſt Ter Stettin, 19. Mai. Im Hafen . 1 Fuß 
Feſte gegeben. Auch den Matroſen wurden von nin ge i i lional⸗Gallerie in London ſich die Gelegenheit 37,30 Mark, per Auguft-September ber 37,7008 Zoll. Waſſertieſe im Revier 17 Fuß 5 Zoll 
mehreren Vereinen Aufmerkſamkeiten dieſer Art] UNE ermöglicht, und es find die betreffenden tional Gallerie In % elegeuden Mark = 547 Met E | 
. ; 8 . i waltung bereits aufgeſtellt worden. Die Ge⸗ welchen die Berliner Gallerie erſtanden hat?“? Hafer per Mai 159, lark. n 
mit ſchönen Erinnerungen an das verrufene 1 ; In der National-Gallerie in London befindet ſich Rüböl per Mai 50,00 Mark, per | . 0 

* Gotham“ zu den vaterländiſchen Geſtaden zu⸗ ſammtkoſten, welche mit dieſem Anſchluſſe ver⸗ n der Nationah N September⸗Oktober 50,30 Mark 
räckkel 2 bunden find, werden ſich auf 250000 Mark be- kein Bild Dürer 's. Das Gemälde, welches den eptember⸗Oktober 50,30 Mart. N Telegraphiſche Depeſchen. 

4 ee lauſen; es ist zu erwarten, daß die Ausführung Namen des Meiſters trägt, ftammt von einer an] Petroleum per Mat 18,80 Mark. „ | 

REN ae N > deſſelben innerhalb zwei Jahren bewerkſtelligt ſein deren Hand. Das Geheimniß daß der Direktor en Wien, 19. Mai. Nach privaten Meldungen, 
> Stettiner Nachrichten. wird. — Die 36. ordentliche Beneralverſammlung] der Berliner Gallerie, Herr Bode, ſtets über alle Berlin, 19. Mai. Schluß Keurſe. welche hier ans Athen eingetroffen, iſt mau dort 

3 Stettin, 19. Mai. Dem Verwaltun 8 findet am 3. Juni, Vormittags 11 Uhr, im ſeine Rivalen den Sieg „davonträgt, it * ſagt Beeuß, Coels W aaa Pale zun r —,— allgemein der Anſicht, daß, wenn nicht eine außer⸗ 

8 bericht der See „ern fegen fen ee 3 : Ban e a EX daß ee 4 1 Deutfige Neigsant. 3% 86,60 Beigien fu nm ordentliche Wendung eintritt, der Staatsbaulerott 

2 ra 5 5 j : ne 1 Pra ; $ „ „ 1 omm. Pfandbriefe 3½% 98,76 Bredower Cement⸗Fabrik 88,00 j . ee — 

Er für das Jahr 1892 entnehmen wir, daß im| An die Regierungs Präſidenten iſt folgende der Exiſtenz eines großen Gemäldes wittert, wo] Stalienifge dens 91,80 | Neue Dampfer⸗Compagnie Griechenlands unvermeidlich iſt. Dem neuen 

2 Kataſter 171 Betriebe gelöfcht, 128 Betriebe neu miniſterielle Verfügung ergangen: Im Reichstag auch dunner ſich daſſelbe befinden mag, ſich ſofort una. erke Belts. 8 Stelt Ebanbite⸗Fabrit 15 50 Miniſterium bringt man gar kein Vertrauen ent⸗ 

d eingetragen wurden. Die Zahl aller kataſtrirten iſt zur Sprache gebracht, daß die Verwaltungsbe“ auf den Weg macht, um es zu erhaſchen. Seine Pale desen awer. 5 20075 gegen und würde daſſelbe bald zurücktreten müſſ 

5 Betriebe iſt in fünf Jahren von 1818 auf 1668, hörden zuweilen die Verſi herten dafür verant⸗ engliſchen Kollegen, was für gute Eihenſchaften NET ee e dene m ah ae chem. 150 fie nun en eee Med. 

5 dle Zahl der Seeſchifffahrtsbetriebe allein von wortlich machen, wenn. in den Quittungs⸗ auch beſitzen mögen, zählen Schnelligkeit in der] Krfechische 6% Golrente 64,00 4% Hab. Hpr.⸗Bank 1 72 3 WERTEN jet sun 

7 1790 auf 1637, alſo um 153 zurückgegangen. An karten für die Invaliditäts⸗ und Bewegung nicht darunter. Die obige Frage Puff n 1200 u 28.2000 uni, AR 103,50 verzweifelte. Die einzige Hoffnung beruhe nur 
diefem Rückgauge find alle Sektionen betheiligt; Alters verſicherun 3 Marlen für eine Zeit, wurde in der Sitzung des Unterhauſes von Sir Yrzitan. 6% Gotdrente 78,10 | r- tn 5 30 noch nuf ein energiſches Auftreten des Königs. 

f daß Sektion VI (Danzig) eine Zunahme in der während deren der Inhaber der Karte in einer John F. Hibbert, dem Finanzſekretär des Schatz- Ku Banmmorcı Saffa 21840 Uitimo-tourſe: Paris, 19. Mai. Sonntag wird der Mi⸗ 

Zahl ver kataſtrirten Betriebe zu verzeichnen hat, die, Verscherungspflicht begrünbenben Beschl. amtes, bayin beantwortet, daß das betreffende del, Venen de Mala 21598 Pin Fenner 188,00 nister Dupuy in Tonlouſe in li Rede das 

2 iſt nicht als Zeichen für Zunahme der Seeſchiff⸗ tigung geſtanden hat, fehlen. Ein ſolches Ver⸗ Bild bon Dürer welches , | Berline: Hanpels-@eietie. 18u.40 iſter Dupuy in Toulouſe in längerer Rede da 

1 fahrtsbetriebe in dieſer Sektion zu denten, ſoudern fahren entſpricht nicht den Vorſchriften des Ge. Gallerie angekauft hat, ſchon lange dem Direktor Gelesen % 104 Deen ae Feng 14440 Negierungsprogramm entwickeln, während der 

* findet feine Erklärung darin, daß die Haffſchiff⸗ e es vom 22. Juni 1889. Nach dieſem Geſetz der Londoner National⸗Gallerie welcher für alle 5 sg een > Po alaaee PEN 10070 frühere Miniſter Goblet in Bordeaux das Pro⸗ 

f fahrt der See⸗ Berufsgenoſſenſchaft zugetheilt ſind vielmehr die Arbeitgeber für die rechtzeitige Ankäufe verantwortlich iſt, bekannt war. Der⸗ WN Emiſſin 100 Obe better 129,2 gramm der Oppoſition beſprechen wird. 

% wurde, und dieſe Betriebe ihr von der oſtdeutſchen F ber 79 5 — 1 00 43 . u jetbe hält die Beweiſe daß das Bild von Dürer Stelt. Butz delbeidden Rem unten siehe 560 Rheims, 19. Mai. Der Ansſtand ift beendet. 

3 Binuenfepiffiahsts- Bernfenenoffenfthafe. e SW Auch 1 ar eee ge a ungenügend und machte daher keine era ilfe Feger Wr eng let. 4 Ueberall haben die Streikenden die Arbeit wieder 

1 worden ſind. Im Schiffsregiſter en am 31. mäß 88 112 ff. a. 0. O. eingeführt iſt könne u Offerte für daſſelbe. Na, na! S, J n 198 00 „e 63,25 aufgenommen. N 

. Sate 9e Dante, baten e 2086 Shi die Verſicherten nicht in Strafe genommen! Vordeaux, 18. Mal. Eine Feucrobrunſt dates fers 22078 |Mombeutiger top %% Nom, 19. Mai. Die Polizei verhaftete eine 

. eingetragen. Für verloren und verſchollen wurden werden, falls ihre Quittungskarten nicht die ge⸗ zerſtörte vollſtandig die Keller der Weinfirma enden Tun e — internationale Bande von Hoteldieben, darunter 

’ e apa Rhedern 82, nügende Zahl richtiger Marken auſweiſen; in| Cichenaner. Der Schaden wird auf 2 Millionen“ ar : r r 
87 nk Anträge auf freö⸗ ſel ten Fällen wird vielmehr die mit der Er. Frauts geſchätzt Tendenz: ſchwach. Engländer, Franzoſen, Deutſche und Amerikaner. 

4 willige Berficherung geftellt und 93 Verſicherungen 2 der Beiträge betraute Stelle für die Ber | ins Ie BET? Dieſelben logirten 1 den erſten Hotels und ſtah⸗ 

= gelöſcht. Am 31. Dezember waren freiwillig ver⸗ bringung der ſehlenden Marken Sorge zu tragen l Hamburg, 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr. len Alles, was ſie erreichen kounteu. 
ſichert 584 Perſonen mit 790 511 Mk. nominell. aben, und die Verſicherten werden nur dann ver⸗ Bank weſen. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Madrid, 19. Mai. Die Gerüchte, nach 

8 An Unfällen blieben von den in 1892 gemeldeten antwortlich gemacht N können, wenn ihnen Berlin, 18. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der Santos per Mai 76,00, per September 74,25, welchen ein neuer Auſſtand auf der Inſel Enba 

f Unfällen am 31. Dezember 1892 33 Topesſälle auf Grund des $ 112 Abſ. 1 Ziffer 2 des Ge' Reichsbank vom 15. Mai. per Dezember 73,25, per März 72,50. — ausgebrochen fein ſoll, find vollſtändig erfunden. 
und 187 Verletzungen ſchwebend. Bei Drucklegung lasen unter Strafandrohung eine Meldepflicht auf f Saw Behauptet. Belgrad 19. Mai Die E f 
des Jahresberichts waren von den in 1892 ge- erlegt iſt, und ſie die Anmeldung unterlaſſen Aktiva. Hamburg, 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr. „ ens, 19. tat. Die Entdeckung einer 
meldeten Unfällen nur noch 2 Todesfälle und 20 haben. Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir er⸗[ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ Liſte mit 260 Namen von Geheimpoliziſten, welche 

7 Verletzungen ſchwebend. Im Nechnungsjahr warden bieder gefälligſt die Ihnen unterſtellten Be] deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent J ende⸗ von der letzten liberalen Regierung für die Ueber» 

. an 300 Wittwen, 509 Waiſen, 110 Aſzendenten hörden mit entſprechender Auweiſung zu verſehen 3 l 1 75 ue ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg wachung hervorragender Mitglieder der radikalen 

. und an 516 Verletzte Rente gezahlt. 11. Wittwen, fr? Premier⸗Lieutenant Lincke, à la suite des e erechnet K. 8 7 n per Mai 17,70, per Auguſt 18,10, per Sep⸗ Partei Bezahlung empfangen, ruft große Senſation 


Paris, 18. Mai, Nachmittags. Roh⸗ thätiges Mitglied unſeres Auſſichtsraths ge⸗ 


— Die Maſchinenbau⸗Altien⸗Geſellſchaft I u [| meinen die fogenannten „Drei Stiepen“ am Kohle kontoerhöhungen nur theilweiſe zum Ausdruck. 


kan verſendet ſoeben ihren Geſchäftsbericht für markt. Wie wir mitgetheilt, iſt das Grundſtück Die Anlagen des Juſtitutes in Wechſeln haben ſich zucker (Schlußbericht) ſeſt, 80% toto 48,50 bis i weſen, ist nach längerem Leiden heute dur 
das Jahr 1892. Aus demſelben geht hervor, daß dor, ae Zeit 5 — 28 1 — 5 — der nämlich gegen die Vorwoche noch um weitere 49,00. Weißer Zucker ' teig. Nr. 3 per 100 den Tod aus Aerer 1 ‚A 
ſich die Werhättniffe, im Schifſban auch während nne Bite en Air ann 17916000 Mark erhöht. Diefer Erhöhung fteht| Kilogramm ver Mat 1,62 (, per Jun 52,00, i worden 


bauen, dies beſtätigt ſich jedoch nicht, vielmehr; ; ; der Anlagen in Lom⸗ Nutz 5 „Dezemb 
bleibt das Gebäude im gegenwärtigen Zuſtande. 7 2 erhebliche Summe re Bi 00 0% 5237 ½, per Oktober, Dezember 
Bei dem geſtrigen großen Brande auf dem Mark gegenüber bei gleichzeitiger Zunahme der Paris, 18. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
Platze an der Parnitzſtraße find leider drei Leute Girgeinlagen um 33 006 000 Mark. In Folge markt. (Schlußbericht.) Weizen ruh, per 
der Feuerwehr verunglückt. Dem einen ſtürzte deſſen hat ſich der Notenumlauf um 27 431000 Mai 21,70, per Juni 21,80, per Juli-Auguſt 
ein Stapel Bretter auf den Leib, während ein Mark verringert, die Notendeckung aber um 22,30, per September⸗Dezember 22,90. Roggen 
anderer am Auge und der dritte durch einen 9995000 Mark vermehrt, woraus eine Zunahme träge, per Mai 14,70, per September⸗Dezember 
Nagel am Fuß verletzt wurde. Nach genauer der ſteuerfreien Notenreſerve um 36 726 000 Mark 15,60. Mehl träge, per Mai 47,10, per Juni 
47,50, per Juli⸗Auguſt 48,20, per September⸗ 
Dezember 50,30. Rüböl träge, per Mai 60,00, 
per Juni 60,25, per Juli⸗Auguſt 60,75, per 
t September⸗Dezember 62,00. Spiritus beh., 
Bankausweis. per Mai 48,25, per Juni 48,25, per ro 
00. — 


des letzten Jahres nicht günſtiger geſtaltet haben, 
der Bericht ſagt darüber: Die Beſtellungen der 
deutſchen Marine, wie auch diejenigen der ein⸗ 
heimiſchen Rhedereien bleiben fortgeſetzt in ſehr 
engen Grenzen, und es ſind der Werft im vori⸗ 
gen Jahre Aufträge auf bedeutendere Bauten 
der einen noch von der anderen Seite 
An größeren Objekten hat die Werft 
den Bau von zwei Petroleum⸗Tankdampfern, 
ſowie von zwei Eisbrechern übernommen. Die 
Fertigſlellung der beiden noch im Bau befind- 
lichen Panzerſchiffe „Brandenburg“ und „Weißen⸗ 
burg“ hat ſich gegenüber der früheren Annahme 

Anfertigung der Panzer⸗ 


Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen 
lieben Freund und Kollegen, dem wir ein Bl 
treues Gedenken bewahren werden. 


Stettin, den 18. Mai 1893. f 

Auſſichtsrath und Direltion N 
der Stettiner Maſchinenbau⸗Altien⸗ 

Geſellſchaft „Nulcan “. 


Sehlutow, Dr. Delbrück, 
Maker, Greffrath, Weister, 
Tresselt, Lenz, Stahl, 


weder von 
zugefallen. tn a u 
Feſtſtellung verbrauchte übrigens die Dampſſpritze reſultirt. Dieſelbe beläuft ſich nunmehr wieder 
231 tauſend Liter Waſſer und wurden zur Ber auf 237 686 000 Mark. 
kämpfung des Feuers überhaupt 13 Schlauch⸗ 
leitungen in Thätigkeit geſetzt. 

* Geſtern Abend kurz nach 7 Uhr rückte die London, 18. Mai. 
Feuerwehr nach dem Hauſe ee 18 Totalreſerve Pfd. Sterl. 13 323 000, Abnahme 48,00, per September » Dezember 


Mk. blieb, an Beitrag für 1892 wurden 95 Male 12 
2 t gezahlt. 9 f bald beſeitigt würde, hat ſich nicht beſtätigt; 
weiter verzögert, weil die 


platten nicht in dem Maße vorwärts gegangen aus, woſelbſt in einer Schloſſerwerkſtatt ein Heiner 792 000. Wetter: Veränderlich. | Jingermann, 
* iſt, wie dies erwartet werden mußte, und es wird Brand entſtanden war. Hausbewohner hatten den⸗ Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 590 000, Zunahme London, 18. Mai. 90 prozent. Java⸗ i * K 
Das erſte Schiff erſt im Laufe dieſes, das zweite ſelben jedoch bereits gelöſcht. 249000. zucker loko 18,87, ruhig. übenroh⸗ 


a Ar: 32. 


